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Im Projekt KlimLandRP werden für die Abschätzung der zukünftigen klimatischen Entwicklungen die Daten mehrerer
V i ti k ffi i t R li f* [%] regionaler Klimamodelle und einer Bandbreite von Szenarien verwendet. Dabei handelt es sich um Zeitreihen

(Tageswerte) von Klimawerten an einzelnen Messstationen, z. B. Trier oder Bad Dürkheim. Die Daten gelten dann
Variationskoeffizient Relief* [%]
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jeweils nur für diesen speziellen Punkt. Um auch Informationen über die zukünftige Entwicklung für den Raum
„zwischen“ den Messstationen zu bekommen, wurden mit Hilfe der Software InterMet Interpolationen durchgeführt
(R i li i Kli d t ) Mit M th d d G t ti tik d t B ü k i hti d ß ä i
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(Regionalisierung von Klimadaten). Mit Methoden der Geostatistik wurden unter Berücksichtigung des großräumigen
Reliefs Klimawerte in einem 1 x 1 km-Raster für ganz Rheinland-Pfalz errechnet. Die Verwendung solcher Daten
erfordert Umsicht Die Dichte der Stationen zwischen denen interpoliert wird muss dem jeweiligen Klimaelement
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erfordert Umsicht. Die Dichte der Stationen, zwischen denen interpoliert wird, muss dem jeweiligen Klimaelement
(Temperatur, Niederschlag etc.) angemessen sein. Hinzu kommt das kleinräumige Relief, das auf die lokalen
Klimawerte einen großen Einfluss besitzen kann (z B auf die Temperatur) Ist das Relief sehr heterogen (hoheKlimawerte einen großen Einfluss besitzen kann (z.B. auf die Temperatur). Ist das Relief sehr heterogen (hohe
Variabilität, in der Karte rot), so kann die Übertragbarkeit des interpolierten Wertes auf seinen Raum (1 km²) sehr
eingeschänkt sein. Die Angabe des Variationskoeffizienten fasst die Variabilitäten der Grundeigenschaften dese gesc ä t se e gabe des a at o s oe e te asst d e a ab täte de G u de ge sc a te des
Reliefs, Geländehöhe, Hangneigung und Exposition, zusammen. Die reliefabhängige Repräsentativität des einzelnen
Klimawertes wird so quantifiziert. Die einzelnen Zellen werden untereinander vergleichbarq g

Die Karte ermöglicht eine Einschätzung der Zuverlässigkeit von Klimadaten anhand des ReliefsDie Karte ermöglicht eine Einschätzung der Zuverlässigkeit von Klimadaten anhand des Reliefs.
Mit ihrer Hilfe können Räume für Untersuchungen gezielt beurteilt, ausgewählt oder

hl dausgeschlossen werden.Vergrößertes Beispiel (Region Mittelmosel)
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